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Brüning über die Pulichgerüchtt
Berlin , 20 . Sept . Der Reichskanzler gewährte heute dem Ver¬

treter eines amerikanischen Nachrichtenbüros eine Unterredung.
Auf die Frage : „Wie beurteilen Sie , Herr Reichskanzler, die im
Ausland verbreiteten Gerüchte über Putschversuche?" erklärte
der Reichskanzler:

Die beste Antwort auf diese Frage ist ein Hinweis auf die
Ihnen ja bekannte tatsächliche Lage in Deutschland . Die Reichs¬
regierung bat , unbekümmert um solche Gerüchte und um den
Ausgang der Wahlen , ihre ganze Kraft auf die sachlichen Auf¬
gaben richten können, die darin bestehen, die während des Som¬
mers in Angriff genommenen und verschiedentlich auch zum Ab¬
schluß gebrachten Arbeiten fortzusetzen und auszubauen . Sie ist
des einmütigen Willens , auf diesem Wege fortzufahren , da sie
davon überzeugt sein kann, daß sie bei dieser ihrer Aufgabe die
Unterstützung aller derer finden wird , die die beste Garantie für
eine Aufwärtsentwicklung in eben dieser sachlichen Arbeit sehen.
Das ist trotz des Ausgangs der Wahlen die Mehrheit des deut¬
schen Volkes.

Das deutsche Volk war von jeher ein Volk der Arbeit und bat
sich selbst in schwersten Zeiten durch eigene Kraft und nüchterne
Einschätzung des Möglichen vorwärts geholfen »

' dieser gesunde
Sinn des deutschen Volkes ist die beste Garantie für die rascheste -,
Verwirklichung der Aufbauarbeit,

'
welche der Reichsregierung

obliegt . Lokale Störungen sind hier und da auch in früheren
Jahren vorgekommen. Die staatlichen Machtmittel der Landes-
volizeibehörden reichen vollkommen aus , um solche Unruhe«
schon im Keim zu ersticken.

Die nächste Kabinettrsitzung
Berlin , 20 . Sept . Das Reichskabinett wird voraussichtlich

erst am Dienstag zu seiner nächsten Sitzung zusammentre¬
ten , die in der Hauptsache finanzpolitischen Plänen gilt.
Es besteht die Absicht , die inzwischen ausgearbeiteten Vor¬
lagen schon in dieser Sitzung zur Verabschiedung zu bringen.
Gelingt das, dann wird der Kanzler vermutlich schon am
Mittwoch die angekündigten Besprechungen mit den Füh¬
rern der hinter dem Kabinett stehenden Parteien aufneh¬
men und sie von den Beschlüssen des Kabinetts und seines
Resormprogramms in Kenntnis setzen.

Zur ReichrtMMhl
Stuttgart, 20. Sept . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:

Der Kreiswahlausschuß hat in seiner Sitzung am Samstag , den
20. ds. Mts . auf Grund der Niederschriften über die Wahlen
rum Reichstag in den -einzelnen Stimmbezirken die endgültigen
Ergebnisse der Abstiumng festgestellt . Die vorangesangene Prü¬
fung der Niederschriften der ALstimmungsvorstände hat wesent¬
liche Anstände nicht ergeben und es sind auch gegenüber dem
vorläufigen Abstimmungsergebnis nur unwesentliche Aenderun-
aen eingetreten . Hiernach sind im Reichstagswahlkreis Würt¬
temberg als gewählt zu betrachten vom Kreiswahlvorschlag der
Sozialdemokratischen Partei : Keil , Hildenbrand, Robmann, Dr.
Schumacher und Ulrich ; der Deutschnationalen Volkspartei : Dr.
Wider; der Württ .-Hohenzollerischen Zentrumspartei : Dr . Bolz,
Farny , Groß, Wiedemaier und Ott ; der Kommunistischen Partei:
Zetkin (Zundel ) Klara und Schlaffer ; der Einheitsliste Deutsche
Lolkspartei — Deutsche Staatspartei : Dr. Heuß und Keinatb;
Wirtschaftspartei : Silier ; der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei (Hitlerbewegunsl : Dreher und Murr ; des Vau-
« »- und Weingärtnerbundes: Dirigier, Haag von Stauffenberg;des Christlich-Sozialen Volksdienstes (Evangelische Bewegung) :« impfendörfer. Die übrigen Parteien erhalten keinen Sitz.

Anschluß der Württemberser Landbund -Äbgeordneten an die
Landvolk -Fraktion

Berlin , 20. Sept . Wie die,, Landvolk - Nachrichten" aus Stutt¬
gart erfahren , haben die drei auf der Landbundliste in Würt¬
temberg gewählten Abgeordneten Dingler , Haag und Frhr . von
Stauffenberg beschlossen, sich im künftigen Reichstag der Frak¬tion der Landvolkpartei anzuschließen, so daß die Landvolkpartei
neun Mitglieder hat.
Keine Beteiligung des Christlich -Sozialen Volksdienstes an

einer bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft
Berlin , 21. Sept . Die Pressestelle des Christlich-Sozialen

Bolksdienstes wendet sich gegen immer wieder auftauchende Mut¬
maßungen, daß die 14 Abgeordneten des Christl .-Soz . Volks¬
dienstes einer bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft der Deutschen
Bolkspartei , Wirtschaftspartei , Landvolkpartei und Konservati¬ven Volkspartei beitreten würden . Die Reichsleitung erklärt,
daß darüber die Reichstagsfraktion des Volksdienstes zu ent¬
scheiden haben werde , die am 3 . und 4 . Oktober zusammentrete.Mr den Volksdienst käme entsprechend seiner grundsätzlichen
Einstellung eine derartige bürgerliche Sammelfraktion nicht nr
Betracht.

Landvolkabgeordneter Käfer gegen Fraktionsgemeinschaft
der Rechten

Berlin , 21 . September. Der Reichsführer der Christl.-Nat.
Bauern - und Landvolkpartei , der thüringische Staatsrat Höfer,
nimmt in der Zeitung „Thüringer Landbund " zum Wahlergeb¬
nis Stellung . In diesem Aufsatz lehnt er eine Fraktionsgemein¬
schaft oder eine Arbeitsgemeinschaft mit den Volkskonservativen
und dem Christl .-Soz . Volksdienst ganz energisch ab . Der be¬
rufsständische Gedanke solle in der Landvolkfraktion vollkommen
rein erhalten bleiben , damit die Fraktion in ihrer parlamen¬
tarischen Tätigkeit nicht durch fraktionelle Kompromisse gebun¬
den sei.

Die ernste Wirtschaftslage
Bad Harzburg, 21 . September . Der Deutsche Vuch-

druckerverein hält vom 20. bis 23. September hier seine
60 . Hauptversammlung ab . Die Tagung wurde gestern
durch interne Beratungen eingeleitet . Der Vorsitzende des
Vereins , der Druckereibesitzer Zickfeldt-Osterwick führte in
seiner Begrüßungsansprache aus , die Lage des
D r u ck e r e i g e w e r b e s habe sich schwierig ge¬
staltet , wie wohl noch nie zuvor. Tausende von
arbeitswilligen Menschen seien aus dem Arbeitsprozeß
ausgeschaltet und viele hundert Maschinen ruhten, weil
keine Arbeit für sie vorhanden sei.

Das Mitglied des Vorstandes des Vereins Deutscher
Zeitungsverleger , Scheuer , betonte, seit der Infla¬tion habe kaum eine Tagung einen so ernsten
Charakter gehabt , wie die heutige. Der Tief¬
stand der Wirtschaftskrise sei allem Anschein nach noch nicht
erreicht.

Den Hauptvortrag des Tages hielt Professor Dr . von
Zwiedineck -München über „Wirtschaftliche Tagesfragen ".
Er führte aus heute ständen wir in einer vielleicht
2 0—2 5 Jahre dauernden Abstiegsperiode
der Preislage. Der gesamte Aufwand des deutschen
Volkes sei zu groß ; der deutsche Konsument sei unwirtschaft¬
lich geworden. Der Redner behandelte weiter die Frage
Wirtschaftsdemokratie und Kapitalismus und schloß mit
dem Hinweis , das deutsche Volk könne auch heute wieder
an seine Zukunft glauben, wenn es erkenne , daß der
einzelnenichtsi st ohneein egesundeVolks-
gemeinschast.

Die PreisseMngsbcftrebllllgeu
und das zusätzliche Wohnungsbauprogramm der Reichsregierung

Berlin , 19. Sept . Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichsminister
hat in einem Rundschreiben dem Wohnungsressort die bisheri¬
gen Ergebnisse der Preissenkungsmaßnahmen für das zusätz¬
liche Wohnungsbauprogramm der Reichsregierung mitgeteilt.
Es wird darauf hingewiesen, daß durch die Verschlechterung des
Baumarktes bereits eine gewisse Senkung der Baukosten ein¬
getreten ist und daß die bei dem zusätzlichen Wohnungsbaupro¬
gramm vorgesehenen Vereinfachungen der Bauausführung eine
weitere Einsparung an den Baukosten von 7 bis 8 Prozent brin¬
gen werden.

Von den Preissenkungsmabnahmen werden zunächst Verhand¬
lungen mit Vertretern der Zentralen Bauunternehmerverbände
erwähnt . Wenn auch die Verbände angesichts der grundverschie¬
denen Verhältnisse auf dem Baumarkt im Reichsgebiete weniger
zahlenmäßige Vorschläge machen konnten , haben sie doch ihre
Mitarbeit bei der Durchführung des zusätzlichen Wobnungsbau-
vrogramms , insbesondere auch in der Richtung einer Preissen¬
kung, zugesagt.

Verhandlungen mit den Svitzenorganifationen der Architek¬
ten haben dazu geführt , daß bei der Bearbeitung von Bauvor¬
haben des zusätzlichen Vauprogramms gewisse Ermäßigungen bei
der Honorarberechnung gegenüber der Gebührenordnung für
Architekten und Ingenieure eintreten.

Die Zementverbände haben sich bereit erklärt , bei Zementlie¬
ferungen für das zusätzliche Wohnungsbauprogramm auf die je¬
weils geltenden Listenpreise einen Preisnachlaß zu gewähren.
Die hochwertigen Portlandzemente und die sogenannten Kampf-
Zemente nehmen an dem Preisnachlaß teil . Weitere Erleich¬
terungen sind hinsichtlich der Bezugsart vereinbart worden . Es
kann demnach künftig im Verbandsbereich des Westdeutschen Ze¬
mentverbandes der billigere Normen -Zement ohne Beigabe von
teurem Marken -Zement allein bezogen werden.

Bei den Verhandlungen über Senkung der Ziegelpreise erwies
es sich, daß eine einheitliche Preisbildung im Reiche nicht be¬
steht. Immerhin hat der Reichsverband der Deutschen Ton - mü>
Ziegelindustrie EV . in Berlin ein Rundschreiben an die Landes-
Prooinzial - und Sonderfachverbände gerichtet und ihnen hierin
die Notwendigkeit einer Unterstützung der mit dem zusätzlichen
Wohnungsbauprogramm des Reiches beabsichtigten Preispolitik
vor Augen geführt und auch sonst seine Unterstützung bei Ver¬
handlungen mit den örtlichen Ziegelkartellen zugesagt.

Es ist ferner gelungen , die Fabrikpreise für Linoleum ab t.September auf den Stand vom Herbst 1929 zu senken . Weiter¬hin sind ab 1. September sämtliche Reverszeichner aus ihren
Verpflichtungen entlasten . Damit ist für den Linoleumhandeldie völlige Freiheit in der Gestaltung der Wiederverkaufsmeisegegeben.

Der «eue Ehef der Heererleivmg
Berlin , 20. Sept . Ein Erlaß des Reichspräsidenten be¬

stimmt den Generalmajor Freiherr v. Hammerstein zunr
Nachfolger des auf seinen Entschluß zum 30 . November 193V-
aus dem aktiven Dienst ausscheidenden Generaloberst Heye.
General von Hammerstein wird mit dem 1 . 10. 1930 unter
gleichzeitiger Enthebung von der Stellung als Chef des
Truppenamts zur besonderen Verfügung des Chefs der
Heeresleitung gestellt.

Freiherr von Hammerstein ist 1878 geboren und wurde 1898
Leutnant im 3. Earderegiment zu Fuß . Nach Besuch der Kriegs -,
akademie wurde er im Jahre 1913 Hauptmann im Generalstab^
Dort fand er auch während des Krieges Verwendung . Sein«
Ernennung zum Major erfolgte 1917 . In der Reichswehr kom»,
mandierte er zunächst ein Bataillon , wurde später Oberst und
Chef des Webrkreiskomandos 3 Berlin . Am 1. Februar 192K
wurde er zum Generalmajor befördert und Chef des Stabe»
des Eruppenkommandos 1 in Berlin . Ihm fiel auch die Auf-,
gäbe zu , die Reichswehr in politischen Prozessen (Buchrucker,
„Feme") zu vertreten , wobei die Rolle , die er spielte , sehr um¬
stritten wurde . Am 1. Oktober 1929 erfolgte seine Ernennung
zum Chef des Truvvenamtes , das er seither geleitet hat . Ge¬
neral von Hammerstein ist der Schwiegersohn des bekannten Ge«
nerals der Infanterie Freiherr von Lüttwitz.

Miuderheitelldekatte io Seif
Polen gegen den deutschen Standpunkt — England und Italien

zurückhaltend
Genf, 20. Sept . In der Samstagsitzung des Politischen Aus¬

schusses der Völkerbundsoersammlung gab der polnische Außen¬
minister Zaleski eine scharfe Erklärung zur Minderheitenfrage
ab. Er bestritt auf das entschiedenste die Zuständigkeit der Völ¬
kerbundsversammlung , sich mit den Minderheitenfragen zu be¬
fassen . Im Namen der polnischen Regierung müsse er offen er¬
klären , daß er sich der Schaffung eines ständigen Minderbeiten-
ausschustes oder eines zweiseitigen Verfahrens zwischen den Re¬
gierungen und den Minderheiten unter keinen Umständen an¬
schließen könne, und daß er sich im allgemeinen jeder Aenderung
des Beschwerdeverfahrens widersetzen werde. Die polnische Re¬
gierung sei jedoch bereit , die Schaffung eines allgemeinen Min¬
derheitenschutzes in Erwägung zu ziehen, der sich in gleicher
Weise auf alle Mitgliedstaaten des Völkerbundes erstrecken und
damit dem seinerzeitigen Vorschlag des Präsidenten Wilson ent¬
sprechen würde.

Der Vertreter Deutschlands im Politischen Ausschuß, Reichs¬
minister a. D . Koch-Weser, gab in deutscher Sprache eine Er¬
klärung ab , in der er eindringlich darauf hinwies , wie gefähr¬
lich es wäre , wenn das Vertrauen der Minderheiten in den
Schutz und die Bürgschaften des Völkerbundes erschüttert würde.

Buxton - England erklärte , England wolle in der Minderheiten¬
frage keinen übertriebenen Nationalismus unterstützen . Es habe
warme Sympathien für die Unterdrückten und Bedrückten. Daß
auf dem Gebiet der Minderheitenbehandlung nicht alles zum
besten stehe , sei unzweifelhaft . Der Völkerbund müsse die Durch¬
führung der Minderheitenschutzverträge überwachen und sich für
eine Besserung der Lage einsetzen . Der südslawische Außenmini¬
ster Marinkowitsch lehnte jede Aenderung des Beschwerdeverfah¬
rens ohne ausdrückliche Zustimmung der beteiligten Regierungen
ab und ebenfalls neue einseitige Verpflichtungen in der Min¬
derheitenfrage.

Der bulgarische Außenminister Burofs erklärte , daß der Völ¬
kerbund der Minderheitenfrage seine besondere Aufmerksamkeit
zuwenden solle . Die Madrider Regelung des Beschwerdeverfah¬
rens müsse weiter ausgebaut und verbessert werden.

Der italienische Vertreter Bonin -Longare empfahl , die beste¬
henden Einrichtungen des Völkerbundes weiter auszubauen,
hielt jedoch eine grundlegende Umgestaltung und Schaffung!
neuer Organe für den Minderheitenschutz für gefährlich.

Deutscher Dringlichkeitsantrag zur Memel -Frage
Genf, 20. Sept . Die deutsche Delegation hat Leim Völker¬

bundsrat einen Dringlichkeitsantrag eingebracht, in dem ver¬
langt wird , die vom Memelgebiet beim Völkerbund anhängig
gemachte Beschwerde auf die Tagesordnung der gegenwärtigen
Ratstagung zu setzen und unverzüglich zu beraten . Der Antrag
fordert insbesondere die Vorwegnabme der Erörterung zweier
Punkte , nämlich der Sicherung der Bildung des Memeldirekto¬
riums auf parlamentarischer Grundlage und die Unterlassung
jeglicher Wahlbeeinflussung zum Memelländischen Landtag durch
die litauische Regierung . Dem Antrag ist eine Begründung bei-
gefllgt, in der die kürzlich erlassenen Sondergesetze für die Re¬
gelung der Wahl (Stimmberechtigung litauischer Einwanderer
in das Memelgebiet ) als nicht zulästig bezeichnet werden , da sie
den Bestimmungen des Memelstatuts widersprechen.
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Der Austritt Breitscheids aus der zweiten Kommission d
Völkerbundes

Berlin , 20. Sept . Eine Meldung über den Austritt Breit-
jcheids aus der zweiten Kommission des Völkerbundes und seinen
Uebergang zur Abrüstungskommission wird von unterrichteter
Seite bestätigt ; doch wird diesem Wechsel lediglich die Bedeu¬
tung Leigemessen , daß Breitscheid die Frage der Abrüstung für
wichtiger hält und darum den Wechsel vorgenommen bat . Eine
anderweitige Begründung , etwa däb er mit der Wirtschaftspoli¬
tik des Reichsernährungsministers Schiele nicht einverstanden
wäre , findet keinerlei Bestätigung in unterrichteten Kreisen.

Die Millioneii-lluterschlaMge»
Heidelberg , 20 . Sem . Der frühere Rechtsanwalt und stellver¬

tretende Geschäftsführer Ludwig Müller wurde wegen in die
Millionen gehende Unterschlagungen bei der Wohnungsbau
AE . in Untersuchungshaft genommen. Er bat die Veruntreuun¬
gen eingestanden und auch erklärt , der Hauptschuldige zu sein;
die beiden anderen verdächtigten Personen hätten von den Wech¬
sel - und Eeldtransaktionen nichts gewußt. Man hält die An¬
gaben Müllers jedoch nicht für glaubhaft . Alfred Goldschmidt,
der bereits vor einigen Wochen ausgeschiedene zweite Geschäfts¬
führer . ist ebenfalls seit einigen Tagen verschwunden. Paul
Müller , der Direktor der Gesellschaft , befindet sich in der
Schweiz, von wo er aber als gebürtiger Schweizer nicht ausge¬
liefert werden würde. Müller hat aus Basel an die Heidelberger
Neuesten Nachrichten einen Eilbrief geschrieben , in dem er be¬
hauptet , er habe sich nicht persönlich bereichert und bei seiner
Reise nach der Schweiz nicht mehr als 500 Mark aus persönli¬
chem Besitz bei sich gehabt . Trotzdem besteht der Verdacht, daß er
nicht nur die Baugesellschaft und die Schwesternkongregation in
Speyer geschädigt , sondern auch Gelder nach der Schweiz verscho¬
ben hat . Die Wohnungsbaugesellschaft, deren Unterbilanz sich
auf zwei Millionen Mark beziffert, wird in den nächsten Tagen
Konkurs anmelden.

Wie zu der Skandalaffäre weiter bekannt wird , hatte man
600 000 Mark bei holländischen Schwindelfirmen zu Spekulatio-
tiven Zwecken angelegt . Die Summe gilt als verloren , ebenso
ein Darlehen von 250 000 Mark , das einem Rittergutsbesitzer
als Hypothek an zweifelhafter Stelle gegeben wurde . In Zürich
kaufte Müller für einige Hunderttausend Mark eine Bank . Die
Gesellschaft bat immer wieder versucht , weitere Bauaufträge zu
bekommen . So wollte sie in Konstantinovel für 8 Millionen
Mark Hafenbauten ausführen . Von den Wechseln , die in Ver¬
kehr gebracht wurden , lautet der größte auf 565 000 Mark . Mit
Auto , Flugzeug und D . -Zug fuhren die Vermittler herum , um
die Wechsel unterzubringen . Ihr Gewinn soll ungefähr 40 Pro¬
zent im Jahr betragen haben . Die Handwerkerschulden beziffern
sich auf etwa 300 000 Mark . Sie sollen nach Möglichkeit gedeckt i
werden. Die Eroßgläubiger hielten bereits eine Versammlung
ab. Es besteht die Absicht, die 300 000 Mark holländischer Schul¬
den und die 900 000 bis 1000 000 Mark Verbindlichkeiten bei
Lieferanten usw ., die in der Hauptsache auf Ludwigshasen und
die Pfalz entfallen , möglichst sofort zu begleichen , zumal beson¬
ders bei den zuletzt genannten Verbindlichkeiten die Gefahr be¬
steht, daß sonst mehrere der Betroffenen in Konkurs geraten.
Man will außerdem versuchen , die Kongregation der armen
Schulschwestern in Speyer zu stützen, da diese nunmehr durch
die groben Wechselverbindlichkeiten und die Baukostenüber¬
schreitung im ganzen 6 Millionen Mark aufzubringen hat . Vor¬
aussichtlich wird es gelingen , einen Betrag von 800 000 Mark
flüssig zu machen , der jetzt dringend notwendig ist für die
Zahlungen der Schwestern. Gegen die Heidelberger Baugesell¬
schaft soll der Konkurs beantragt werden.

Londoner Kooscrenzea
London, 20. Sevt . Die Eröffnung der indischen Round Table-

Konferenz in London ist nach einer Mitteilung des politischen
Korrespondenten des „Daily Telegraph " endgültig auf den 10.
November angesetzt worden. Die Konferenz dürfte etwa drei
Monate dauern und über die Weihnachtsfeiertage vertagt wer¬
den. Das Konserenzprogramm soll erst nach Zusammentritt der
Konferenz festgesetzt werden.

Die britische Reichskonferenz, zu der die Ministerpräsidenten
aller Dominions nach London kommen , wird am 30. September
eröffnet werden. Den Delegierten wird am 3. Oktober ein Essen
vom englischen Königsvaar im Buckingham-Palast gegeben, dem
zahlreiche offizielle und inoffizielle Empfänge in der englischen
Hauptstadt und anderen Städten folgen werden.

Henry Ford in Stuttgart
Stuttgart , 20 . Sept . Der amerikanische Automobilkönig ist

darauf bedacht , nach Möglichkeit unerkannt zu bleiben . Das ist
ihm auch bei seinem Besuch in Stuttgart in vollem Maß ge¬
lungen . Als er nach den Besichtigungen mit einigen Herren zu¬
sammen im Hotel Marquardt frühstückte , batte kein Mensch eine
Ahnung , daß dieser Herr im Hellen Anzug, der von den Speisen
nur ganz wenig zu sich nahm und ein Glas Mineralwasser dazu
trank , einer der berühmtesten Zeitgenossen war . Das Stuttgar¬
ter Tagblatt weiß zu berichten : Ford hält sich zur Zeit in Baden-
Baden auf . Später will er einige Städte in Slldüeutschland be¬
suchen und die Festspiele in Oberammergau sich anseben. Die Lei¬
ter der Firma Elektronmetall in Lannstatt waren in Baden-
Baden , um Ford um seinen Besuch zu bitten . Die Lannstatter
Firma ist eine Tochter-Gssellschaft der IG . Farben -Jndustrie , zu
welcher Ford Beziehungen unterhalt . Die Svezraletzeugnisse von
Elektronmetall sind Kolben und Elektronmetallspritzguß , also
Erzeugniste , die in der Automobil -Industrie Verwendung finden.
Ford ist dem an ihn gerichteten Wunsch nachgekommen . Er fuhr
in einem seiner Wagen von Baden -Baden herüber . In seiner
Begleitung war Mr . Kay , vermutlich einer seiner Sekretäre,
der den Wagen steuerte . In Cannstatt hielt er sich in den Werks¬
anlagen von Elektronmetall ungefähr eineinhalb Stunden auf.
Im Laufe der Unterhaltung fragte Ford , ob er wohl hier , an
der Eeburtsstätte des Automobils , den ersten von Gottlieb
Daimler konstruierten Kraftwagen sehen könne . Tatsächlich bil¬
det dieser erste Kraftwagen das Hauplstück im Werkmuseum der
Firma Daimler -Benz . Ford begab sich mit seinen Begleitern
dorthin , wo ihm Gelegenheit geboten war, das Museum zu be¬
sichtigen . Die dort ausgestellten Stücke erregten sein lebhaftes
Interesse . Vor den Bildern der Pioniere im Automobilbau , der
Erfinder Eottlieb Daimler und Maybach, blieb er stehen und
erinnerte sich bei dieser Gelegenheit daran , daß er vor etwa 25
Jahren Maybach persönlich in Amerika getroffen und gespro¬
chen habe.

An die Besichtigung des Daimler -Museums schloß sich ein kur¬
zer Besuch in Stuttgart an . Bei der Fahrt durch Stuttgart fiel
ihm der reinliche Zustand der Straßen sowie der Umstand auf,
daß die Leute , denen man begegnet, sehr ordentlich angezogen
seien. Bei einer Fahrt über die Lenzbalde und die Kräberwald-
straße . die nach der Solitude führte , bewunderte Ford die schöne
Lage von Stuttgart . Von der Solitude aus fuhr man nach
Leonberg , und von da fuhr Ford mit seinem Begleiter zurück
nach Baden -Baden . In Leonberg sah er ein Bauernfuhrwerk,
dessen Bauart ihm offenbar bis dahin unbekannt war . Da er
selbst ein großes Museum besitzt, in welchem Verkehrsmittel
jeder Art aus aller Herren Länder vereinigt sind , so äußerte er
den Wunsch dort auch einen dieser Bauernwagen unterzubringen.

Neues vom Tage
Britten über die Lage in Europa

London , 21 . September. Blättermeldungen aus New-
york zufolge, erklärte der Vorsitzende des 1 . Ausschusses des
Repräsentantenhauses , Britten , der gestern aus Europa
zurückgekehrt ist : „Europa will nicht ab rüsten,
es willkämpfen. Kriegsvorbereitungen kosten Europa
täglich sechs Millionen Dollar . DerKorridoristein
Pfahl im Fleische jedes Deutschen. Rußland
wartet auf eine Gelegenheit , um seine Seehäfen in Est¬
land , Lettland und Litauen wiederzunehmen und Bes-
arabien zurückzuerobern. Drei Millionen Deutsche in der
Tschechoslowakei sind bereit , für Selbstbestimmung einzu¬
stehen . Jugoslavien und Italien stehen sich seit drei Jahren
mit gezogenem Degen gegenüber . Die Völkerbunds¬
abrüstungskommission arbeitet seit fünf Jahren , ohne das
geringste erreicht zu haben.

Einweihung eines Ebertdenkmals in Itzehoe
Itzehoe , 21 . September . Bei der Einweihung eines

Denkmals für den verstorbenen Reichspräsidenten Ebert
betonte der frühere preußische Minister des Innern , Erze¬
sinski, die Wahlen stellten einen Verzweiflungsakt
dar , daß die Unterdrückung des Versailler Vertrags dis
Wähler den radikalen Parteien in die Arme getrieben

habe . Jenseits der Grenzen habe man es erfaßt , daß der
Vogen überspannt worden sei . An das Zentrum richtete
der Redner den Appell , sich mit der Linken zu verbünden.
Der Redner wandte sich mit Schärfe gegen die National¬
sozialisten, die alles andere seien, nur keine Politiker ; man
werde die Massen nicht ins Unglück stürzen lassen.

Fingierter Naubiibersall
Stuttgart , 20. Sevt . Um Veruntreuungen in Höhe von etwa

20 000 Mark zu verdecken , täuschte am Samstag der Kassierereiner Devositenkasse der Wllrttembergischen Notenbank einen
Raubüberfall vor . Er rief die Kriminalpolizei herbei und gab
an , von einem unbekannten Mann überfallen worden zu sein,als er sich allein im Kassenraum befunden habe . Da seine Schil-
derunsen von vornherein unglaubhaft erschienen , wurde der
Kassierer festgenommen. Die sofort vorgenommene Untersuchung
bestätigte dann die Vermutung , daß der Raubllberfall vorge¬
täuscht war.

Riesenbrand in einem chemischen Eroßwerk
Mainz , 20 . Sept . Samstag früh brach in den chemischen Wer¬

ken von Dr . Kurt Albert in Amöneburg (bei Mainz ) ein Feuer
aus . das in den Fabrikräumen , in denen hauptsächlich Kunstharz
und Tee: hergestellt wird , reiche Nahrung fand . Die ganze
Fabrik stand daher bald in bellen Flammen . Die Fabrikfeuer¬
wehr und die Feuerwehren aus Eroß - Mainz und Wiesbaden
bekämpften den Brand mit zirka 35 Schlauchleitungen . Aber erst,
nachdem im Verein mit den Fabrikarbeeitern tiefe Gräben aus-
gebobcn worden waren , konnte man das Feuer durch Sandauf-
werfen größtenteils ersticken. Verbrannt sind vier Lagerhallen,
eine Schreinerei und Tausende von Fässern mit Kolofonium.
Das eigentliche Fabrikgebäude ist unversehrt geblieben.

Das Lateranmuseum bestohlen
Rom, 20 . Sept . Ein dreister Diebstahl ist in einer der letzten

Nächte im Lateranmuseum verübt worden , dessen Schätze mit
zu den wertvollsten Sehenswürdigkeiten Roms gehören . Die
Räuber konnten im Schutz der Dunkelheit an einer abgele ^ > n
Seitenfassade in den ersten Stock klettern , wo sie nach lautloser
Beseitigung einer Glasscheibe ein Fenster zu öffnen vermochten.
In ihre Hände fielen vor allem wertvolle alte , geschnittene
Steine und Mosaikfragmente . Achtzehn verdächtige Personen sind
bereits festgenommen worden.

Zusammenstöße zwischen Polizei und Nationalsozialisten
Berlin , 20 . Sevt . Im Anschluß an eine nationalsozialistische

Versammlung im Kriegervereinsbaus in der Chausseestrabe kam
es in der letzten Nacht zu Zusammenstößen zwischen Versamm¬
lungsteilnehmern und Polizei . Da von einigen Trupps der
Nationalsozialisten die Rufe „Deutschland erwache !" etc. ausge-
stoßen wurden , ging die Polizei gegen sie vor , wobei insgesamt
zehn Nationalsozialisten festgenommen wurden . Bei dieser Ge¬
legenheit soll es auch zu Zusammenstößen zwischen dem Reichs-
tagsabseordneten Göbbels und der Polizei gekommen sein , und
Dr . Göbbels soll einige Schläge mit dem Gummiknüppel erhal¬
ten haben.

800 Rhein - und Saarkinder beim Reichspräsidenten
Berlin , 20 . Sevt . Der Herr Reichspräsident nahm heute im

. Garten seines Hauses die Begrüßung durch etwa 800 Kinder
aus dem besetzt gewesenen Rheinland und dem Saargebiet ent¬
gegen, die auf gemeinsame Kosten des Reiches, Preußens und
Hessens zu sechswöchigem Erholungsaufenthalt in verschiedene
Heime an der Seeküste entsandt werden und auf der Reise an
ihre Bestimmungsorte heule die Reichshauvtstadt passierten.
Nach einer Ansprache des Führers des Transportes , Landesrat
Verlach von der Reichszentrale „Landaufenthalt für Stadtkin¬
der"

, in deren Händen die Durchführung des Transportes liegt,
dankte der Herr Reichspräsident den Kind -rn für die Begrüßung
und sprach ihnen mit herzlichen Worten seine besten Wünsche
für den Aufenthalt an der See sowie für ihr ferneres Leben
aus.

Ratifikation des deutsch -französischen Abkommens über
Einrichtung der Grenzbahnhöfe

Berlin , 19 . September . Auf Grund des Gesetzes vom
6 . 7 . 1927 über das Abkommen zwischen dem Deutschen
Reich und Frankreich über die Einrichtung der Erenzbahn-
höfe wird bekannt gemacht , daß der Vertrag ratifiziert
worden ist . Der Austausch der Ratifikationsurkunden hat
am 2 . September 1930 in Paris stattgefunden . Das Ab¬
kommen wird gemäß Art . 43 am 3 . 10 . 1930 in Kraft treten.

„Allerdings . Warum fragen Sie ? "

„Das ist es eben, was ich wissen möchte : .Warum ? ' Sie
liebt Sie nicht, ist mit dem jungen Morberg durchgebrannt
und kam nur zurück, weil man ihr sagte, sie sei die Tochter
Anna Vanoffs , Käthe Limmers . Ich tappe halb und halb
im Dunkeln ; aber ich vermute doch , daß die Tatsache, daß
sie Käthe Limmers Tochter ist, es ihr unmöglich macht,
Graf Peter Morberg zu heiraten ; denn ein Gras kann wohl
dieTochter einer Mörderin nicht heiraten , weil die Familie
Einspruch erheben würde . Nun sagen Sie mir , wenn der
Beweis erbracht werden könnte, daß Käthe Limmer ihren
Gatten nicht getötet hat , würde das nicht für alle die Wege
zum Glück ebnen ? Anna Vanoff wäre dann eine Mär¬
tyrerin und keine Mörderin , und Ruth — nun , Sie , Sie
würden Ruth allerdings verlieren , aber das läßt sich nicht
ändern . Ich glaube , ich bin dazu berufen , die Märchen¬
gestalt zu sein , die Ihre Hoffnungen für immer auslöscht
und dann selbst alles verliert . Ich habe viel Schlechtes
getan , und bin es endlich müde, eine Abenteurerin zu sein;
bin auch nicht so weit Abenteurerin , um es geschehen zu
lassen , daß das Leben jenes Kindes zerstört wird und Anna
Vanoff als ewig Verfolgte ihr Dasein beschließen muß . Also
Anna Vanoff , Käthe Limmer , hat ihren Gatten nicht
getötet .

"
Sie hielt Mallow plötzlich ein zerknittertes Papier hin

und sprach:
„Manfred Feldheim hat eines Abends , als er sich krank

fühlte , dieses Schriftstück unterzeichnet und mich veranlaßt,
meinen Namen als Zeugin darunter zu setzen . Ich nahm
das Papier an mich, und später , als er im Sterben lag,
sagte er vor dem Priester , der bei ihm weilte , eidlich aus.
daß jedes Wort , das er niedergeschrieben habe , aus Wahr¬
heit beruhe . Sie können Pater Dolan leicht ausfindig,
machen . Alles übrige ist , wie gesagt, in diesem Schriftstück
zu lesen . Nicht Käthe Limmer hat ihren Gatten getötet,
sondern ihr Verehrer : Manfred Feldheim , tat es.

"

(Schluß folgt .)

Ruth
Nl » » a« » o« Earlyle - Weißenthur«
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(33 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
„Nichts ist zuviel verlangt , was Sie begehren können;

aber Ruth , überlegen Sie , ob Sie nicht freiwillig Ihr Glück
von sich stoßen . Können und wollen Sie einen solchen
Schritt unternehmen ? Gibt es keinen anderen Ausweg ? "

„Nein , ich wüßte keinen . Ich kann jetzt nicht mehr daran
denken, Peter zu heiraten , und er soll nicht mehr leiden , als
absolut notwendig ist . Wenn er in der Zukunft glücklich
werden soll , so muß er lernen , mich zu vergessen . Ja mehr,
als nur vergessen; er muß sich davon durchdrungen fühlen,
daß er mich nicht mehr liebt . Nur wenn er mich für unbe¬
ständig , für wertlos hält , läßt sich das erreichen. Oh,
Viktor , ich weiß , daß es viel ist, was ich von Ihnen fordere,
aber —"

„Es ist nicht zuviel verlangt , ich bin mehr als bereit,
Ihren Wunsch zu erfüllen . Muß es aber zu Ihrem Besten
fein , Ruth ? Ich weiß, daß Sie mich nicht lieben , mich me
lieben werden aber Sie könnten mich trotzdem sehr glück¬
lich machen . Ruth , wollen Sie mich nicht heiraten , wollen
Sie mir nicht gestatten . Sie von hier sortzubringen , den
Versuch zu machen , Eie das Vergessen zu lehren ? Wollen
Sie mir nicht das Recht einräumen . Sie über das hinweg¬
zuhelfen , was Sie gelitten haben ? Glauben Sie mir , ich
wäre der glücklichste Mensch aus Erden , wenn ich Zhnen
dazu behilflich sein könnte.

"
. .

Ruth blickte ihn ungläubig an , und was sie in seinen
Mienen las , stimmte sie weich. Sie begriff jetzt seine Liebe
für sie besser als früher ; sie dachte auch an Anna . Sie sah
sich selbst als ein Hindernis an , das Anna von dem Frieden
trennte , den Groth ihr oieten konnte. Sie dachte auch an

sich selbst ; sie träumte von dem , was hätte sein können und
dachte an Peter Morberg . Würde er sich an der Verkün¬
dung ihrer Verlobung genügen lassen? Würde er nicht
eine Erklärung fordern?

Impulsiv trat sie nun einen Schritt näher an Mallow
heran . „Meinen Sie das im Ernst , obwohl Sie wißen, daß
ich Sie nicht liebe, daß ich Sie nie lieben werde, daß ich
einen anderen Mann liebe und immer lieben werde?"

Mallow neigte das Haupt.
„Ich weiß es.

"
Und nach längerer Pause fugte er hinzu:
„Ruth , Geliebte , werden Sie ja sagen? "
Sie antwortete nicht gleich, sie blickte über ihn hinweg,

als wolle sie in der Zukunft lesen; dann bot sie ihm die
Hand.

„ Ich will,ja ' sagen.
"

Opfer ! Das Wort schien Mallow stundenlang zu ver¬
folgen . Ruth hatte sich selbst geopfert , um Peter Morbergs
willen ; sie hatte sich Mallow geopfert , und doch war es Be¬
stimmung, daß dieses Opfer nie gebracht werden sollte.

Und Hilde Amann war das Werkzeug der Bestimniung.
Sie kam noch immer in Mallows Atelier , da er doch ihr
Bildnis zu vollenden hatte . Sie bemühte sich dabei in
bester Weise, ihre Zukunft zu sichern . Das kostbare Doku¬
ment , das sie durch Manfred Feldheim erhalten hatte , hob
sie sorgfältig aus. Sie berührte es jeden Abend , und zer¬
brach sich darüber den Kopf, wie sie es am besten zu per¬
sönlichem Gewinn verwerten könnte.

Dann hörte sie von Mallows Verlobung mit Ruth , saß
eine ganze Weile da und brütete mit gefurchter Stirn über
diese Mitteilung nach.

Endlich begab sie sich zu Mallow . Sie ging geraden
Wegs aus das Ziel ihres Besuchs los.

„Sagen Sie mir "
, forschte sie , „ ist es wahr , daß Sie

Ruth Inning heiraten werden ?"
Mallow wurde rot , begegnete ihrem Blick ärgerlich und

nickte bejahend.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 22 . September 1930.

Amtliches. Versetzt wurde der Reichsbahnsekretär
Keybachin Amstetten (Württ . ) nach Bad Teinach.^ Der gestrige Sonntag . Nachdem am Samstag abend
ein Föhn schon darauf hinwies , daß kein schönes Wetter
ru erwarten ist, konnte der Sonntag nicht sonderlich ent¬
täuschen. Die Sonne zeigte sich morgens nur einigemal
aanz flüchtig und im übrigen war es trüb und regnerisch.
Vormittags rückten hier drei Kompagnien der Freiwilli¬
ge Feuerwehr zur Hebung bei der Turnhalle aus und trotz
- es regnerischen Wetters fand nach der Kirche das Prome-
na-ekonzert der Stadtkapelle auf dem Marktplatz statt und

, bot einen erfreulichen musikalischen Genuß . Nachmittags
j fand im „Bad " die diesjährige Hauptversammlung des
! Mereivereins „oberes Nagoldtal " mit dem üblichen

Nchessen statt . Die schon am Montag angekllndigte Ver-
l iammlung war aber bei manchen Mitgliedern am Sonntag

chon wieder in Vergessenheit geraten und so war der
Besuch trotz des lockenden Fischessens nur ein schwacher.
Wir werden hierüber noch berichten.

! Deutsche Turn - und Sportabzeichen . Gestern früh 9 Uhr
stellten sich vom Turnverein , vom Sportverein , vom Turn-

! verein Nagold (2) gegen 23 Personen , Turner , Turnerinnen
i und Sportler , den beiden Prüfern zur Abnahme des Deut-
! scheu Turn - und Sportabzeichens und des Reichsjugend-
i abzeichens . Die gestellten Bedingungen wurden von den
! Anwärtern für das Deutsche Turn - und Sportabzeichen,
! Aktive über 18 Jahren , sämtlich erfüllt , von den Anwär¬

tern für das Reichsjugendabzeichen, männliche und weib¬
liche Jugendliche unter 18 Jahren , von je zwei nicht er¬
füllt . Beide Abzeichen sind eine öffentliche Anerkennung
für vielseitige Leistungen auf dem Gebiete der Leibes¬
übungen , es ist eine fünffache Eutleistung und eine Lei-

i stungsprüfung auf Herz und Lungenkraft , auf Spannkraft,
aus den Besitz von Körperfertigkeit und Ausdauer . Es
kamen vor : Geräteturnen , Hochsprung, Weitsprung , Kugel¬
stoßen , Steinstotzen beidarmig , Speerwerfen , Läuse : 78 m,
100 Meter , 1000 Meter , 2000 Meter , 3000 und 10 000 Mtr . ,
beste Leistung in 10 Kilometerlauf 48,20 Min . Erfreulich
ist die starke Beteiligung von Altensteig . s.

Trotz Wirtschaftskrise — wieder 11?/» Millionen für den
Eigenheimbau. Die Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot
in Ludwigsburg (Württ . ) , diese älteste und größte Bau¬
sparkasse Deutschlands und Oesterreichs, hat am 17 . Sep¬
tember d . I . für den Bau oder den Erwerb von Eigen¬
heimen sowie zur Ablösung hochverzinslicher Hypotheken

' wiederum an 722 Vau spar er mehr als 11V,
i Millionen Reichsmark zur Verfügung gestellt.

Diese Zuteilung in einer Zeit schwerster Wirtschaftsdepres-
jion überrascht durch die Höhe der neuerdings flüssig ge¬
machten Summen . Umso erfreulicher ist , daß diese Mil¬
lionenbeträge dem Baugewerbe zugute kommen, das be¬
kanntlich jedem achten deutschen Arbeiter Brot gibt . Alle
Mittel aber , die der Bauwirtschaft zuflietzen , tun ihren
Dienst doppelt und dreifach in dem schweren Kampf gegen
Ke weitere Ausbreitung der Arbeitslosigkeit . Diese neue
Kugeldzuteilung , mit der jetzt in der Zeit von knapp

§ 8^ Jahren insgesamt 183 Millionen Reichs-
markanlO 134 E . d . F . - Bausparer verteilt wur¬
den, ist ein Beweis für die solide Bauspareinrichtung der
Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot in Lud¬
wigsburg (Württ .) Wie glücklich werden sich die neu-

i zugeteilten Bausparer schätzen , erhalten sie doch langfristige
Darlehen von der E . d . F . und zwar unkündbar zu nur

l 4 Prozent Zins mit Lebensversicherungsschutz,
j Pfalzgrafenweiler , 21 . September . Aus den Verhandlungen
! des Eemeinderats vom 19. Sept . 1930 . Anwesend : Der Vor-
! Mnde Schultheiß Küenzlen und 13 Mitglieder. Abwesend:

Mitglied Frey . Der Veden im Farrenstall ist ausbesserungs¬
bedürftig . Der Eemeinderat entschließt sich, den warmen Stall¬
fußbodenbelag „Harrizit" , der ein sicherer Schutz vor Erkäl¬
tung, Krankheit und Seuchen der Tiere sein soll und von Tech¬
nikerseite empfohlen wurde , anzuschaffen. Es ist beabsichtigt,
nur den vorderen Stand auf die Breite von 1 m mit den Harri¬
zitplatten zu belegen . Dazu sind 11 gm notwendig. Die Kosten
dürften sich auf etwa 150 R .M . belaufen. — Nach dem neuen
Eaststättengesetz vom 28 . April 1930 bestimmt die oberste Lan¬
desbehörde , wann die Polizeistunde beginnt und wann sie endet.
Die äußerste Grenze für die Festsetzung der Polizeistunde ist
1 llhr nachts. Das Land Württemberg hat durch Verordnung
des Innenministeriums vom 7 . August 1930 die Polizeistunde
auf 11 Uhr nachts festgesetzt . Die Ortspolizeibehörde kann die
Polizeistunde auf einen späteren Zeitpunkt, jedoch nicht über
12 Uhr hinaus, festsetzen . Von dieser Möglichkeit hat der Orts¬
vorsteher hier Gebrauch gemacht. Die Polizeistunde ist wie seit¬
her in der hiesigen Gemeinde auf 12 Uhr nachts mit Zustimmung
des Eemeinderats festgesetzt . — Der Hebamme Bayer ist es auf
die Dauer wegen ihres Fußleidens nicht möglich, den Dienst
auswärts zu besorgen . Man muß sich mit dem Gedanken tra¬
gen , eine weitere Hebamme auszubilden. Ein Bewerberauf¬
ruf wird in der nächsten Zeit in der Gemeinde erfolgen . — Der
Eemeinderat hat angeordnet, daß die beiden jüngst konfirmier¬en Jahrgänge der Mädchen zum Leichensingen verpflichtet sind.
Diejenigen Familien , die ihre Kinder nicht mitsingen lassen,
haben künftig auch keinen Anspruch auf den Leichengesang, falls
M Todesfall in ihrer Familie eintritt . Die Noten für den
«mgchor beschafft die Gemeinde . — Die Neuverpachtung der

! Eemeindegrundstücke hat einen Ausfall von annähernd ein Drit¬
tel seitherigen Pachtpreise ergeben . Der Gemeinderat
tonnte die Genehmigung zur Verpachtung nicht erteilen. Es
wird der Versuch unternommen, höhere Pachtpreise zu erzielen.

. Zu einem Befreiungsgesuch eines hiesigen Bauherrn von
zwingenden Vorschriften der Bauordnung wurde vom Gemeinde¬
tat eine Aeußerung abgegeben . — Die allgemeine OrtskrankeM
Wo Freudenstadt hat den Jahresbeitrag zur hiesigen Kranken-
fvkgchation vom 1 . April 1930 an von 50 R .M . auf jährlichM R .M . erhöht . —Die Ausbesserung des Schulhauses muß
wegen schlechtem Eingang der Steuern bis zum Frühjahr 1931
Mausgeschoben werden . Der Nebenweg beim Schulhaus wird
Woch noch in diesem Herbst instandgesetzt. — Ein Gesuch des
vauptlehrers Kimmerle , für seine Schulklasse den Beitrag für
ASchulausflug von 50 Pfg . auf 1 R .M . für den Schüler zu
-tgohen , wurde abgelehnt . Bedürftige Schüler dieser Klasse er¬
halten jedoch ausnahmsweise noch einen Zuschuß aus der Ee-
Ewoekasse. — Die Steuerausstände vom Rechnungsjahr 1929

! Men trotz mehrmaliger Aufforderung der Gemeindeverwal-
tung und Ausstellung von Zahlungsbefehlen nicht ein . Die
Minigen Steuerschuldner halten es nicht einmal für notwen¬
dig, ein Stundungsgesuch an den Eemeinderat zu richten . Die

Mehrzahl der Schuldner steht mit der Bezahlung ihres Holz¬
geldes im Rückstand. Beim Durchsehen der Einzelnen mußte
jedoch festgestellt werden , daß die meisten Schuldner in der Lage
wären , ihren Verpflichtungen nachzukommen. Der Eemeinde¬
rat gibt den Schuldnern eine letzte Frist bis 1 . Oktober 1930.
Falls bis zu diesem Tag noch Ausstände vorhanden sind , müßte
mit der Zwangsbeitreibung begonnen werden . — Der Keller
unter der Spritzenremise wurde wie seither um 18 R .M . jährlich
weiterverpachtet . — Die Teilgemeinde Unterwaldach will sich
von ihrer Muttergemeinde Cresbach loslösen und nach Pfalz¬
grafenweiler eingemeinden lassen. Der hiesige Eemeinderat
ist nicht abgeneigt im Hinblick auf die engen wirtschaftlichen
Beziehungen der Einwohner von Pfalzgrafenweiler und Unter¬
waldach an diese Frage heranzugehen . Der Ortsvorsteher wird
die notwendigen Verhandlungen einleiten.

Vom Murgtal , 20 . September . (Schwere Unfälle .)
Vorgestern stieß ein Geschäftsmann von Hundsbach mit
seinem Motorrad auf der Murgtalstraße zwischen Schön-
münzach und Huzenbach an einer scharfen und unüber¬
sichtlichen Rechtskurve mit einem Radfahrer von Huzenbach
zusammen. Beide wurden von ihren Fahrzeugen geschleu¬
dert . Der Radfahrer wurde nur leicht verletzt, während
der Motorradfahrer bewußtlos mit einem Schädelbruch
und inneren Verletzungen in bedenklichem Zustande in das
Krankenhaus nach Forbach verbracht wurde . — Gestern
vormittag stürzte ein 69 Jahre alter Wanderer auf dem
Ortsweg nach Schwarzenberg in der Nähe des dortigen
Bahnhofes , als er einem Motorradfahrer von Schwarzen¬
berg ausweichen wollte , zu Boden und erlitt schwere Ver¬
letzungen. Er wurde mit dem Sanitätsauto nach Freu¬
denstadt gebracht.

Neubulach , 20 . September . (Die russische Viehaufkaufkom-
mission.) Am Donnerstag nachmittag waren mehrere Vieh¬
besitzer , Mitglieder der Viehzuchtgenossenschaft, mit Farren und
Kalbinnen in Neubulach anwesend , um die Tiere einer russi¬
schen Aufkaufkommission vorzustellen . Die Kommission traf
verspätet ein . Leider kam kein Kauf zustande, trotzdem nur
gutes und schönes Vieh angeboten war . Die geforderten Preise
waren der Kommission zu hoch . ^

Herrenberg , 19. September . (Vom Fleckviehzuchtverband.s
Zum zweitenmale fand heute im Sülchgauverband der Ankauf
von Farren und trächtigen Rindern durch eine russische Kom¬
mission für Rußland statt . An fünf Orten des Sülchgauver¬
bandes ist den Züchtern Gelegenheit gegeben, ihr Zuchtmaterial
zu einem beachtlichen Preis abzusetzen . In Reutlingen , Herren¬
berg , Neubulach , O .A . Calw , Weilderstadt und Böblingen ist
die Einkaufskommisfion tätig , um brauchbares Zuchtvieh zu
einem Sammeltransport zu erwerben . Maßgebend für den An¬
kauf sind insbesondere Abstammungsurkunde und Milchlei¬
stungsnachweis . Der Ankauf legt Wert auf fehlerfreie Tiere
von guter Qualität . Ihnen entsprechend wird auch der Preis
angelegt , der sich bei dem heutigen Kauf für mindestens sechs
Monate trächtige Rinder und 8 bis 20 Monate alte Farren
zwischen 750 und 1000 Mark bewegte . Die Kommission konnte
auch von den hier aufgetriebenen Tieren eine Anzahl erwerben.
Doch hat der wiederholte Ankauf auch diesmal mit aller Deut¬
lichkeit gezeigt, daß ein Absatz von Zuchtvieh nach dem Aus¬
land nur dann auf die Dauer lohnend und sicher ist , wenn
unsere Züchter sich der Mühe einer Durchführung der Leistungs¬
prüfungen unterziehen . Es ist nicht zuviel gesagt, daß in aller
kürzester Zeit ein Verkauf von Zuchtvieh überhaupt nur dann
noch gewährleistet ist , wenn Abstammung und Milchleistungs¬
nachweis beigebracht werden können.

Horb a. N., 20 . September . (Der neue Stadtbau¬
meister . — Neue Läden .) Um den Posten eines
Stadtbaumeisters hatten sich nicht weniger als
68 Kandidaten beworben , die teils aus Ostpreußen,
Berlin , Düsseldorf, Partenkirchen und anderswoher stam¬
men . Württemberg stellte 21 Bewerber . In die engere
Wahl wurden die vier Bewerber : Ernst Brommer (Rott¬
weil ) , Hans Klink (Pfullingen ) , Alber Weber (Schwäb.
Hall ) und Architekt Straub (Horb ) gezogen. Nachdem auch
hier nochmal gesiebt war , mußte sich der Eemeinderat
zwischen Brommer und Straub entscheiden. Die geheime
Abstimmung brachte 11 Stimmen fürStraub und 4 St.
für Brommer . — In den letzten vier Jahren wurden hier
nicht weniger als neun Läden eröffnet, acht Kolo¬
nialwarenläden und ein Eisenladen!

Oberndorf a . N ., 20 . September . Bei der heutigen Zwangs¬
versteigerung des Hotel „Post " ging das Anwesen um den
Preis von 66 000 Mark in den Besitz der Amtskörperschaft
Oberndorf über.

Stuttgart , 20 . Sept . (VonderReichstagswahl .)
Graf Eugen von Quadt zu Wykredt und Jsny auf Schloß
llnterknöringen wurde als Kandidat der Bayerischen Volks¬
partei in den Reichstag gewählt . Die Zahl der Württem-
berger im Reichstag erhöht sich damit auf 26 , denn außer
den 24 württembergischen Abgeordneten zieht noch ein
Friedrichstäler Abgeordneter , Dr . von Stautz , in den Reichs¬
tag ein.

Stuttgart , 20 . Sept . (Einbru ch . ) Wie wir von zustän¬
diger Seite erfahren , ist in der Nacht auf Samstag in die
Diensträume des Güterschuppens und Rollfuhrunterneh¬
mers in Untertürkheim eingebrochen worden . Nach vorläu¬
figer Feststellung fehlen bei der Güterabfertigung etwa 20
Mark , beim Rollfuhrunternehmer 23 Mark , die aus ver¬
schlossenen Schubladen entwendet wurden . Der Kassen¬
schrank wurde vom Seinsockel weggerissen und auf den Bo¬
den gestellt. Versuche , ihn aufzubrechen, sind jedoch mißlun¬
gen.

Gengeubach, 20 . Sept . (Todessturz . ) Hier wurde der
beim staatlichen Schotterwerk beschäftigte Arbeiter Huber
tot aufgefunden . Man nimmt an , daß er von dem Anhänge¬
wagen eines Lastautos herabgestllrzt ist und überfahren
wurde.

Kork, 20 . Sept . (Verhaftung eines Steuerer¬
hebers . ) Auf Veranlassung der Zollfahndungsstelle
wurde der Steuererheber von Kork , Emil Hermann , der
sich auf dem Finanzamt Kehl zur Abrechnung aufhielt , ver¬
haftet . Er steht im Verdacht, schon seit mehreren Jahren
Spritschiebungen begünstigt zu haben . Die eingeleiteten
Nachforschungen und während seiner Abwesenheit vorge-
nommens Haussuchungen förderten schwer belastendes Ma¬
terial zutage . Auf Grund des Ergebnisses der Haussuchun¬
gen wurden auch in Achern und in Stuttgart Verhaftungen
vorgenommen . Weitere Verhaftungen sollen bevorstehen.

!

Mundelsheim AO . Marbach , 20 . Sept . (Grotzfeuer .)
Die Einwohnerschaft Mundelsheims wurde gestern mittag
durch Feueralarm in nicht geringen Schrecken versetzt . Die
Ursache des Brandes war folgende : Im Hofe des Hinterge¬
bäudes war eine Dreschmaschine aufgestellt. Ein sog . Bull-
dogg -Motor diente als Antrieb der Dreschmaschine . Durch
eine Fehlzündung schlug eine Stichflamme in den daneben
sitzenden Strohhausen . Da alles mit Stroh angehäuft war,
griff das Feuer rasend um sich und äscherte in kurzer Zeit
zwei Scheunen und einen Holzschuppen ein . Der Dachstock
des Vier -Familienwohnhauses ist ebenfalls ausgebrannt,
sowie die ganze Front der Hausseite dem Feuerherd zu.
Die Dreschmaschine ist ebenfalls mitverbrannt . Das übrige,
noch stehen gebliebene Wohnhaus ist durch die riesigen Waf-
sermassen sehr stark in Mitleidenschaft gezogen.

Beisetzung der Sliegerovfer
Böblingen , 21. Sept . Unter überaus grober Beteiligung wur¬

den am Sonnrag nachmittag die am Donnerstag in Ausübung
ihres Berufes den Fliegcrtod gestorbenen vier Kameraden,
Hauptmann Engwer aus Berlin , Fluglehrer und Kunstflieger
Spengler aus Jena , Flugzeugführer Hagenmayer aus Schmie-
Heim bei Lahr und Kunstflieger und Luftakrobat Schindler aus
Karlsruhe in einem gemeinsamen Grab in Böblingen beigesetzt.
Zu der Trauerfeier hatten sich neben den Angehörigen die
Freunde und Kameraden der Verunglückten , Angehörige der
Döblinger Fliegerschule , des Rings Deutscher Flieger , des
Württ . Luftfahrtverbandes , der Lufthansa in grober Zahl einge¬
funden . Als letzter Grub der Flieger kreisten mehrere Flugzeuge
der Fliegerschule Böblingen und der deutschen Verkehrsflieger-
schulen München und Braunschweig über dem Friedhof , lieber
bund . n Kränze , den Toten aus dem ganzen Reich gewidmet,
bedeckten die vier Särge , bei denen Angehörige der Böblinger
Fliegerschule die Ehrenwache hielten . Unter ernsten Klängen
der Musik wurden die vier Särge nacheinander ins gemeinsame
Grab gesenkt . Der evangelische Geistliche, Dekan Kappus -Böb¬
lingen hielt die Trauerrede für Engwer . Spengler und Hagen¬
mayer . Er betonte , daß das Wollen der Toten ein ehrliches,
reines war , zum besten ihrees Berufs und darum des deutschen
Volkes. Sie sind treu zusammengestanden und haben Kamerad¬
schaft bis in den Tod gewahrt . An diesem Grabe verstummt jede
Anklage , da ist kein Raum für selbstgerechtes Richten . Heber
allem menschlichen Streben steht Gottes Wille . Der katholische
Geistliche, Stadtpfarrer Lans -Vöblingen nahm die Beisetzung
von Schindler vor . Er erinnerte daran , dab er heute zum 28.
Mal einen abgestürzten Flieger beerdige und ermahnte die
Männer der Luft , ihr Leben doch recht hoch einzuschätzen , da
die Heimat sie brauche. Sodann erfolgten zahlreiche Kranznieder¬
legungen mit Ansprachen. Für die Deutsche Luftfahrt GmbH,
sprach Hauptmann Weese -Berlin , für den Württ . Luftfahrtver¬
band , dem Ring deutscher Flieger und dem Altherrenverbaiü»
der Feldflieger Abteilung 3 Major Palmer , für den Deutsche»
Luftfahrtverband Hauvtmann a . D . Bauer de Bettatz , für de»
Flugzeugbau Klemm , Direktor Klemm . Mit einem Ehoral schlich
die ernste Feier.

Grotzseuer i« Hohenheim
Stuttgart , 20 . Sept . Schloß Hohenheim , der Sitz der Land¬

wirtschaftlichen Hochschule, wurde in der Nacht zum Sonntag
von einer großen Feuersbrunst heimgesucht. Als das Feuer be¬
merkt wurde , batte es schon ein sehr drohendes Aussehen.
Wie es entstanden ist, steht noch nicht fest. Es kamen als¬
bald die Feuerwehren von Birkach, Plieningen und Vaihingen
auf den Fildern , sowie ein Löschzug der Stuttgarter Feuer¬
wehr . Ihre Hilfe und ihr tatkräftiges Eingreifen unter Füh¬
rung des Branddirektors waren dringend notwendig . Mehrere
Wohnungen , deren Insassen bei Ausbruch des Feuers teilweise
schon im Betr lagen und die dabei in grobe Gefahr kamen, konn¬
ten nicht mehr geräumt werden . Das Vieh mubte aus den Stal¬
lungen gebracht und anderweitig geborgen werden . Verluste sind
dabei nicht entstanden . Vormittags 10 Uhr waren die Wehren
noch tätig , denn das Feuer flackerte immer wieder auf . An der
Sicherung des Brandvlayes scheint es anfangs gefehlt zu haben.
Wenigstens wird uns glaubhaft versichert, dab Schlachrfeldhyä- ,
nen am Werke waren und zahlreiche Plünderungen besänge«
worden sind . Eine äuberst betrübliche Erscheinung . Am Sonntag
war dann für die nötige Absperrung des Brandherdes gesorgt,
der einen trostlosen Anblick grauenhafter Zerstörung bietet.

Das Schloß bietet einen traurigen Anblick . Vom östlich hinter
dem Hauptmittelbau des Schlosses zurückliegenden Teil der Vor¬
derfront stehe« nur noch die Umfassungsmauern . Der Dachstock
ist vom Torbogen über das Vorderfrontgebäude hinweg bis zum
Seitenflügel über der Ackerbauschule vollständig abgebrannt.
Das Dach des Mittelbaues , der dank dem günstigen Winde ge¬
rettet werden konnte, hat in der Nähe des Feuerherdes nur un¬
bedeutenden Schaden erlitten . Mag das ein traurig -schöner An¬
blick gewesen sein, als die Flammen , genährt durch etwa 50V
Zentner auf dem Speicher lagernden Hafers und durch das alte
Dachgebälk, wild emporloderten und das Feuer , wie eine Rie¬
senfackel weit über die Filder hinweg leuchtete bis zu den hoch¬
ragenden Bergen der Alb sichtbar war , sodab noch in der Nacht
Automobile mit Schaulustigen aus der Gegend von Kirchheim
u . T . und Nürtingen eintrafen.

Abgebrannt infolge Uebersvringens des Feuers ist auch ein
auf der Ortsseite des Schlosses gelegenes scheunenartiges Ge¬
bäude , in dem sich Heu, Stroh , sowie Braumaterialien befan¬
den.

Der amtliche Bericht
Von zuständiger Seite wird zu dem Brande noch mitgeteilt:

Am Samstag abend 9 .45 Uhr brach im Hohenheimer Schloß ein
Brand aus , dem der östliche Flügel des Schlobgebiiudes rum
Opfer siel. In dem abgebrannten Teil des Schlosses waren
untergedracht : das Technologische Institut der Hochschule mit ei¬
ner Brauerei , die Latein - und Realschule, die Volksschule , fer¬
ner die Wirtschaft und Metzgerei Grill . Die Gefahr des Ueber-
greifens des Brandes auf den Schlobmittelbau war außeror¬
dentlich grob, das Feuer konnte aber durch das Zusammenwir¬
ken der Weckerlinie Vaihingen a . F ., der Feuerwehren von Ho¬
henheim , Birkach und Plieningen mit der Stuttgarter Berufs¬
feuerwehr auf seinen Herd beschränkt werden . Brandirektor
Müller -Stuttgart leitete die Löscharbeiten persönlich. Die Ent¬
stehungsursache des Feuers ist noch nicht aufgeklärt . Der Scha¬
de« ist bedeute«- . Der Betrieb der Landwirtschaftlichen Hoch¬
schule und ihrer Institute wird ungestört weitergeführt . Da für
das Technologische Institut in der letzten Zeit ein Neubau er¬
stellt wurde , der in der nächsten Woche bezogen wird , könne»
auch die Arbeiten dieses Instituts alsbald wieder aufgenomme»
werden.
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Zum Eamstatter Volksfest
Stuttgart , 20 . Sept . Seit dem Jahre 1924 ist Heuer zuin ersten

Mal wieder mit dem alljährlich wiederkehrenden Volksfest vom
28. bis 3V . September auf dem Cannstatter Wasen das Land¬
wirtschaft ! . Hauptfest verbunden . Einen besonderen Anziehungs¬
punkt bildet dabei wie früher die Landesrindviehschau . Es wird
hervorragendes männliches und weibliches Zuchtmaterial aus
den besten Zuchten des Landes zur Schau gestellt . Es sind 350
Stück angemeldet . Die verschiedenen württ . Zuchtgebiete einer¬
seits und die drei führenden Rassen des Landes andererseits
werden sich in scharfem Wettbewerb messen. Die aus den bedeu¬
tendsten Viehkennern des Landes und einiger anderer deutscher
Bundesstaaten zusammengesetzte Preisgerichte find zweifellos
vor eine äußerst schwierige Aufgabe gestellt . Es ist ein hartes
Ringen um die Siegespalme zu erwarten . Die Schau wird zei¬
gen , ob die gewaltigen Anstrengungen zur Verbesserung der
Viehbestände in den letzten Jahren von Erfolg begleitet waren
und ein züchterischer Fortschritt gegenüber der letzten Landees-
schau zu verzeichnen ist . Es gilt ferner festzustellen , ob ^und in¬
wieweit es unseren Viehzüchtern gelungen ist , einen Typ ber-
auszuzüchten , der den natürlichen und wirtschaftlichen Verhält¬
nissen des Landes gerecht wird und nicht nur den Forderungen
des Fleischmarktes entspricht , sondern auch die Fähigkeit zu gu¬
ter Milch - und Arbeitsleistung aufweist.

Handel und Verkehr
Die Robert Bosch AG . in Stuttgart bat auf Grund eines mit

der Firma Lavalette in Paris abgeschlossenen Jnteressenvertra-
ges in einem Pariser Vorort einen eigenen Betrieb zur Her¬
stellung von Boschapparaten eingerichtet , der in diesen Tagen
leine Produktion aufnimmt . Seit dem 1928 erfolgten Abschluß
des Jnteressenvertrages sind die Umsätze von Boschapparaten
auf dem französischen Markt erheblich gestiegen.

Erneute Kupferpreisermähigung . Unter dem Druck der herab¬
gesetzten amerikanischen Notierung für Elektrolyt -Kupfer hat
stch das Kupserkartell dazu genötigt gesehen , seinen Lif -Preis
Blf 19.89 Cents per lb . gegen bisher 11.05 Cents herabzusetzen.

Gündringen , 18. September . (Besitzwechsel .) Herr Metzger¬
meister Christian Roller verkaufte sein Geschäft an Herrn Metz¬
germeister Trefz , gebürtig von Eutingen , um 33 090 R .M . So
viel bekannt , hat derselbe ein neues Geschäft in Liebenzell bei
Calw erworben.

Konkurse
Gustav Allgaier , Uhrmacher in Biberach.
Hermann Graf , Kraftwagenführer in Mariazell.

Vergleichsverfahren
Süddeutsche Karosseriewerke Akt . - Ges . in Heilbronn.
I . Vogel , Schreinermeister in Andelfingen O .A . Riedlingen.

Rundfunk
Dienstag , 23 . Sept . : 6 .30 Uhr Morgengymnastik , von 10 bis

13.30 Uhr Schallvlatten , Nachrichten , Wetter , 15.330 Uhr Frauen-
ftunde, : Juristisches ABC . für Frauen , 16 Uhr Konzert , 17 .45
Uhr Zeit , Wetter , Landwirtschaft , 18 .05 Uhr Vortrag : Der Wel-
tenschatz , 18.35 Uhr Vortrag : Die 600-Jahrfeier des Deutsch¬
tums in Gotisches (Jugoslawien ) , 19 Uhr Zeit , 19.05 Uhr Vor¬
trag : Eisbärenjagden in Wahrheit und Film 19 .30 Ubr Zar
und Zimmermann . 22 .15 Uhr Nachrichten.

Spiel und Sport
T .V . Altensteig I — T .B . Nagold I 1 :2 (Halbzeit 1 :0)

Handball. Auf dem hiesigen Sportplätze trafen sich
gestern die Turner der T .V . Altensteig I und Nagold I zu ihrem
ersten Verbandsspiel , dem allgemeines Interesse entgegen¬
gebracht wurde . Als Lokalrivalen setzten beide Mannschaften
alles dran , Nagold trat in stärkster Aufstellung an , glänzend
zusammengespielt , Altensteig durch das Calwer Spiel bedingt,
mit fünf Mann Ersatz . So stand der Wettkampf für Altensteig
in einem brenzlichen Stadium , doch trotzdem konnte Altensteig
mit seinem starken Ersatz bis zur Halbzeit mit 1 :0 in Führung
bleiben , wenn auch Altensteig zahlreiche Chancen nicht aus¬
wertete . Nach Halbzeit sollte sich aber das Blatt wenden.
Nagold legte sogleich in Tempo und schönem Zusammenspiel
mächtig los , Altensteig ließ merklich nach , so daß der Ausgang
nicht zweifelhaft sein konnte . Doch trotzdem ist die Differenz
mit 1 :2 Toren nicht wesentlich . Bei gleichem Durchhalten von
Altensteig wie Anfang wäre A . ein Sieg möglich gewesen , denn
der Ersatz und Torwart hielt sich teilweise sehr gut , aber der
Hauptfehler machte sich wieder bemerkbar wie in Calw : Kein
sicheres Ballfassen und kein Zusammenspiel , alles die Folge des
fehlenden Trainings . Der Schiedsrichter Eschenbächer - Calw
hatte das Spiel ganz in der Hand , mußte jedoch am Schlüsse
noch drei Nagolder Spieler hinausstellen . s.

Fußball vom Sonntag
Bezirksliga

Eruvve Württemberg:
Stuttgarter Kickers — FC . Birkenfeld 0 : 0
Germania Brötzingen — FC . Pforzheim 2 :5
FV . Zuffenhausen — Union Bückingen 1 :3
DfR . Heilbronn — MB . Stuttgart 3 :5.

Gruppe Baden:
FC . Villingen — VfB . Karlsruhe 3 :1
SpVgg . Schramberg — FV . Rastatt 2 :0
SC . Freiburg — Karlsruher FV . 1 :7
Phönix Karlsruhe — Freiburger FC . 3 :2.

Gruppe Nordbayern:
ASV . Nürnberg — FC . Nürnberg 1 :6
MR . Fürth — SpVgg . Fürth 1 : 5
Bayern Hof — Kickers Würzburg 2 :4
FC . Bayreuth — FV . 04 Würzburg 1 :3.

Gruppe Südbayern:
DSV . München — Bayern München 1 : 1
München 1860 — Teutonia München 3 :0
Wacker München — Schwaben Augsburg 0 :3
Jahn Regensburg — MB . Ingolstadt 10 :0.

Gruppe Rhein:
MR . Mannheim — SV . Waldhof 1 : 2
SpVgg . Mundenbeim — VfL . Neckarau 1 :2
SpVgg . Sandhofen — Phönix Ludwigshafen 0 : 3
FC . Mannheim — FG . Kirchheim 3 :1.

Kreisliga
Kreis Alt -Württemberg:

MB . Sontheim — SV . Neckarsulm 3 :3
VfB . Ludwigsburg — SpFr . Lauffen 1 : 1
SpVgg . Prag Stutgart — Eintracht Stuttgart 0 :2
FV . Markgröningen — FV . Jabn Stuttgart 2 :0.

Kreis Cannstatt:
Viktoria Untertürkheim — MR . Aalen 4 : 0
SC . Stuttgart — Normania Gmünd 1 :0
FV . Backnang — FV . Mettingen 4 :3
SvFr . Eßlingen — TV . Obereßlingen 5 : 1
MR . Gaisburg — TuSpV . Münster 2 : 3
SpVgg . Cannstatt — FL . Urbach 2 : 1.

Kreis Zollern:
FV . Ebingen — SvV . Göppingen 0 :0
SpV . Reutlingen — SpVgg . Tübingen 1 :0
MB . Kirchheim — FC . Nürtingen 3 : 1
SpFr . Tübingen — FC . Ebingen 2 : 5
SC . Göppingen — FC . Tailfingen 1 : 2
FC . Donzdorf — SvV . Wannweil 4 :0.

Kreis lllm:
FC . Wangen — Almer FV . 94 5 : 8
SSV . Ulm — MB . Friedrichshafen 0 : 1
SpV . Söflingen — MR . Seidenheim 3 :1
MR . Günzburg — SvV . Weingarten 8 : 2
FV . Geislingen — FC . Munderkingen 5 :2.

Letzte Nachrichten
Landung und Empfang v . Gronaus bei Potsdam

Berlin , 21 . Sept . Das Dornierwal -Flugboot „v 1422"
des Ozeanfliegers o . Gronau, das heute mittag 12 Uhrin Hamburg gestartet und dem ein Geschwader von Lust-
Hansa -Eroßslugzeugen das Ehrengeleit gab , landete aufdem südlichen Teil des Templiner Sees , von den in der
Nähe befindlichen Schiffen mit Sirenen begrüßt . An Bord
des Regierungsdampfers wurden die Flieger vom Regie¬
rungspräsidenten Dr . Iänicke im Namen der preußischenund der Reichsbehörden willkommen geheißen . Wolfgang
v . Gronau dankte für den herzlichen Empfang und wieder¬
holte auch hier den Dank der deutschen Flieger für die Hilfeund das Entgegenkommen , das ihnen in Amerika zuteil
geworden ist . Daraus entbot .der Oberbürgermeister von
Potsdam , Dr . Rauscher, den Fliegern den Willkomm der
Stadt Potsdam und die Grüße und Glückwünsche des
Reichsverbandes heimattreuer Ost- und Westpreußen und
überreichte v. Gronau einen Erinnerungsbecher als An¬
denken der Stadt.

Gestorbene
Mindersbach: Christian Henne , 43 I . a.
Vaiersbronn: Anna Maria Fritz , geb . Kaiser , 71 Z . a.
Calw: Heinrich Eentner , Wagnermeister , 73 I . a.

Wetter für Dienstag
Die starke Depression über Großbritannien besteht fort-

sodaß für Dienstag immer noch unbeständiges und auch
zeitweilig zu weiteren Niederschlägen geneigtes Wetter zu
erwarten ist.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Vuchdruckerei , Altensteig.

Xorpulsus ist . tiLssliod.
Nekmev8ie Isui Drops

Kurpackung kür 1—2 dlonsts Ickk . 3 .20 in cken Hpotksksn.

Amateur - Album
in großer, schöner Auswahl neu eingetroffener
Muster empfiehlt die

W . Rieker '
sche Buchhandlung , L. Lauk , Altensteig.

Zur Erteilung von

« Avn-MiwiAiem
würde ich bei genügender Schülerzahl jede Woche nach
Nagold kommen . Anmeldung und Auskunft entweder
bei Herrn Studienrat Schmid , Nagold , oder an meine
Adresse : Zuffenhausen , Schulstr . 9.
MMrgBoelter, SchillerluderMiMoMiHe , Stuttgart.
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Schönen roten
Tiroler Dinkel

und Weizen
zur Saat , hat zu verkaufen.
Georg Seeger , Ebershardt.
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Sckuispilkei
liefert in einwandfreier Ware
zu billigsten Preisen die

nicht unter 15 Jahren , kann
sofort eintreten

Fleißiger, ehrlicher

Friedrich Hepperle,
Metzgerei , Bönnigheim.
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VSro -trtikIll
so wenden Sie sich an
die

W- RlekerM BManl,-
lang la AlteOeig.

Verkaufe morgen Dienstag , den 23 . September von
nachmittags 3 Uhr ab schöne, starke

Milchfchtveine
bei der „Traube " in Altensteig.

Wiedmann . Allmandle , Tel. i ?.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

